
Oberfeldwebel

Heer

Josef

Zugführer i.d. 4. / Panzer-Regiment  35

1934 Soldat
1940 Unteroffizier
1943 Feldwebel
1942 Oberfeldwebel

Beförderungen

Josef Beginen trat 1934 in das Reiter-Regiment 15 ein, im September 1939 ist er  Zugführer in der 4./
Panzer-Regiment 35 in Polen im Einsatz. Auch im Westfeldzug ist er  in dieser Kompanie und  wird dabei
verwundet. Dann kommt der Feldzug gegen Russland, wo er im Oktober 1942 erneut verwundet wird. Nach
seiner Genesung 1944 war er nördlich Kalinkowitschi eingesetzt, dort stand Beginen mit seinem Zug und
stiess gegen einen feindlichen Panzerverband vor, wobei er zunächst 6 Panzer abschießen konnte. Schon zu
Beginn des Gefechts erhielt sein eigener Panzer einen Treffer, der das Drehen der Panzerkanone verhinderte.
Dennoch hielt er aus, bis Verstärkungen eintrafen und Beginen des Befehl erhielt, in die Werkstatt zu fahren.
Doch wurde er auf dem Weg dorthin, bei einbrechender Nacht, in einer Ortschaft 3 Kilometer von der Rollbahn
entfernt  von feindlichen Panzern angegriffen. Zusammen mit zwei weiteren nicht ganz einsatzbereiten
Panzern hielt Beginen den Gegner die ganze Nacht über auf und verhinderte so einen Durchbruch nach
Süden, wobei er selbst drei Panzer abschoss. Gegen Mittag erhielt er die Nachricht, das das Absetzen der
Division erfolgreich vollzogen war. Josef Beginen schoss so in nur 6 Monaten 25 feindliche Panzer ab und
wurde dafür am 23. Februar 1944 mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet. Am 9. März 1944 wurde er erneut
verwundet und im Reserve-Lazarett Dormagen/Rheinland behandelt, im Jänner 1945 kommt er in die 8.
Kompanie seines Regiments wieder zurück. Im Zuge der Evakuierung Ostpreußens gelangt er auf die
"Wilhelm Gustloff", mit der er am 30. Jänner 1945 untergeht.

EK II am 16.11.1939
EK  I am 23.08.1941
Infanterie-Sturmabzeichen in Silber
Verwundetenabzeichen in Silber
Dienstauszeichnung IV.Klasse 1938
Ostmedaille 1942

Auszeichnungen

05.12.1914geb. Kaldenkirchen

30.01.1945gest. Ostsee

Beginen

23.02.1944 OberfeldwebelRitterkreuz am
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